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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 4. Juli. 
Gruben von Saint Etienne eine 
zahlreiche Leichen, aber nur wenige Lebende heraus- 
geholt. Man befürchtet, daß von 300 Einge⸗ 
fahrenen 200 umgekommen ſind. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4 Juli. 


Differenzen zwiſchen Militär- und Eſſenbahn⸗ 
Bermwaltung. 
Die neulich ausgeſprochene Annahme, daß 


Differenzen zwiſchen der preußiſchen Staatseiſen⸗ 


bahn Verwaltung und der Militär Verwaltung 
über die Leiſtungen der erſteren zu militäriſchen 


A3dweckien ſich nicht auf die Herſtellung ſtrategiſcher 
Eiſenbahnen, ſondern auf fonftige, die Organiſation 


der Eifenbahnen im Intereſſe der Landesverthei⸗ 
digung bezügliche Einrichtungen bezogen hätten, 
wird jetzt von anderer Seite beſtätigt. Am Schluſſe 
einer Erörterung über die Handhabe, welche die 
Beſtimmungen der Reichsverfaſſung über das 
Eſſenbahnweſen geben würden, um die preußiſche 
Eiſenbahnverwallung zu Veranſtaltungen im mili- 
täriſchen Intereſſe — 
ſtralegiſcher Bahnen — zu zwingen, bemerkt ein 
Arlikel der „Famb. Nachr.“: „Durch die Anwen⸗ 
dung des für Eiſenbahnbauten geltenden Grund- 
ſatzes, daß die Koſten von dem Reiche zu tragen 
ſeien, auf die vom Reihe über das allgemeine 
Derkehrsbebürfnig hinaus geforderten Ein- 
richtungen würde vorausſichtlich die Haupt- 
quelle von Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen der Militärverwaltung und der 
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung verſtopft 
werden. Wenigſtens verlautet, daß ſolche in der 


Kauptſache aus dem Grunde hervorgetreten find, | 


weil die letztere ſich dazu nicht bereit fand, mili⸗ 
täriſchen von dem Bedürfniſſe des Verkehrs nicht 
bedingten Anforderungen auf Koſten der preußi⸗ 
ſchen Eiſenbahnfonds gerecht zu werden. Träte 
im Wege der Reichsgeſetzgebung noch eine, beiden 
Theilen gegenüber mit der erforderlichen Autorität 


ausgerüſteie Inſtanz hinzu, welche den etwaigen 


WMiderſtreit der milſtäriſchen und Verkehrsinter⸗ 
eſſen zu ſchlichten hätte, jo würde ohne Frage in 
der Folge die Innehaltung einer Eiſendahnpolut 
gewährleiſtet ſein, bei weſcher die 
Tandesvertheldigung und dee allgemeinen Ver⸗ 
kehrs gleichmäßig zu ihrem Rechte kommen, die 
finanzielle Seite billig geordnet und jo das ein- 
trächtige Zuſammenwirken aller betheiligten Fac⸗ 
toren geſichert iſt.“ 

Selbſtverſtändlich würde die in Rede ſiehende 
entſcheidende Inſtanz nicht nur Rechte gegenüber 
der preußiſchen, ſondern auch gegenüber den 
übrigen einzelſtaatlichen Verwaltungen in Anſpruch 
nehmen. Mit anderen Worten: Die Rechte der 
Einzelſtaaten würden auf dieſem Gebiete im 
Intereſſe der Landesvertheidigung 


der Einzelſtaaten zu dieſem Opfer an NRefervat- 


und anderen Rechten bereit ſein würden, darf 


man wohl nicht bezweifeln. 
Was nun die gegenwärtige Lage der Geſetz⸗ 


gebung betrifft, ſo drängt ſich nach Prüfung der 


Beftimmungen der Neſchsverfaſſung über das 


Eiſenbahnweſen die Auffafjung auf, daß die 


preußiſche Eiſenbahnverwaltung, vorausgefeht, daß 
die behauptete Thatſache überhaupt richtig iſt, 
die Anſicht vertreten habe, Verpflichtungen der 
preußiſchen Staatsbahnen zu Leiſtungen im 
Intereſſe der Landesvertheidigung könnten nicht 
im Wege der Verwaltung, ſondern nur auf 
Grund von Reichsgeſetzen erfordert werden. 


Der Abſchnitt der Reichsverfaſſung über das 
Eiſenbahnweſen ſpricht für die Richtigkeit dieſer 
Kuffaſſung. Derfeibe enttzält keinerlei Beſtimmung, 
weiche die Eiſenbahnverwoltungen, ſtaatliche oder 
private, verpflichtet, im Intereſſe der Landes⸗ 
vertheidigung beſondere Aufwendungen zu machen. 
Jür den hier vorllegenden Fall kommt nicht der 
Kbſchniit über das Eiſenbahnweſen in Betracht, 
ſondern die Beſümmung in Art. 4 Nr. 7, wonach 
das Eiſenbahnweſen und die Kerſtellung des i 
er 


Land- und Waſſerſtraßen im Intereſſe 
Landesvertheldigung und des allgemeinen Der- 
kehrs der Beaufſichtigung ſeltens des Reichs und 


der Geſetzgebung deſſelben unterliegen. Beſtätigt 
46 der 
! 3. Es wird da geſagt, daß die in 
den Art. 41—86 getroffenen Beſiimmungen über 
das Eiſenbahnweſen auf Baiern nicht anwendbar 
find. Dieſem Satze aber wird hinzugefügt: „Dem | 
auch Baiern gegenüder das 
Recht zu, im Wege der Geſetzgebung einheitliche 
zen für die Construction und Ausrüftung | 
der für die Landesverlheidigung wichtigen Eifen- | 
5 len. eſtimmung 
müßte alſo zunächſt Gebrauch gemacht werden. 
Erſt nachdem dies geſchehen, könnte die Einſezung 


wird dieſe guffaſſung durch 
Neichsverfaſſung. d d 


den Ark. 


Reich ſteht jedoch 
Normen 


bahnen aufzustellen.“ Von dieſer 


einer beſonderen Inſtanz in Frage kommen, 


welche für die Durchführung jener einheitlichen 
Normen zu ſorgen hätte. Dieſe Inſtanz könnte 
als Reichs inſtanz auch nur auf dem Wege der 
Geſetzgebung begründet werden, da anderenfalls 


die Durchführung des Keichsgeſetzes über die 
yonfteuclion und Kusrüſtung von Liſenbahnen 
ei Intereſſe der Landesvertheidigung Sache der 
Sa Militärverwallungen fein würde. Die 
Eben ob die Koſten für die Durchführung jener 
delten tlichen Normen feitens der Einzelſtaaten oder 
ale 5 des Reichs zu tragen find, würde gleich⸗ 
155 urch Geſetz geregelt werden müſſen. So 
der das nicht geſahten, würde die Beſtreſtung 


Shen Sache der Einziflenten ſein. Als 


(W. T.) Geſtern hat in den 
Exploſion 
ſchlagender Wetter ſtattgefunden. Bis her ſind 


abgeſehen von dem Bau 


ntersſſen der 


eine Ein⸗ 


ſchränkung erfahren müſſen. Daß die Regierungen | Theil der Centrumspartei für daſſelbe eintreten 


"Die „Danziger Zeitung“ erscheint täglich 
allen Kaiſerl. Poſtenſtalten des In- und Auslandes 
Schriſtzeil 


wird ſie ſchwerlich Annahme finden. 


das Ausmwellungsremt verzichtete, 
zweifelhaften Werih glimählich 


oder 


deren Naum 20 


„ A 


Präceden; für die wenigſtens theilweiſe Ueber- 
tragung der Koſten auf das Reich könnte auf den 
Beitrag des Reichs zu den Koſten des Nordoſtſee⸗ 


canals hingewieſen werden. Im übrigen wird 
man abwarten müſſen, bis über die fachliche 
Unterlage dieſer Anforderungen der Milltärver⸗ 
waltung an die Eiſenbahnen nähere Mittheilungen 


vorliegen. 


Was wird aus dem Socialiſtengeſetz? 
Dieſe Frage beſchäftigt einen Theil der Zeitungen 


| in diefen Tagen lebhaft. Mit Recht, denn es muß 


in den nächſten Monaten darüber eine Ent- 
ſcheidung getroffen werden und diefe Entſcheidung 
wird von einer ſehr großen Tragweite ſein. Ob 
die preußiſche Novelle zum Straf- und Preßgeſetz, 
die ſelbſt im Bundesrath auf einen für dieſe 
Körperſchaft außergewöhnlich ſtarken Widerſtand 
geſtoßen iſt, in dem Juflizausſchuß begraben 
bleiben wird, wie einige Blätter annehmen, iſt 
wohl noch fraglich. Der Herr Reichskanzler pflegte 
vom Reichstage auf feine Vorlagen eine unzwel⸗ 
deutige und beſtimmte Quittung zu verlangen, er 
wird wohl als preuflſcher Miniſterpräſtdent dem 
Bundesrath gegenüber daſſelbe Verfahren ein · 


ſchlagen. Aber wie auch der Bundesraih über 


dieſe Novelle beſchließen wird — im 0005 

avor 
ſchützt uns ſchon die Nähe der Neuwahlen. Aber 
was dann? Das jetzige Geſetz wollen die 
Nationalliberalen nach ihren bisherigen Keuße⸗ 
rungen nicht verlängern — fo hat ſich auch 
Stadtrath Weber in feiner Candidatenrede in 
Kalberſtadt ausgeſprochen ler erachtete es nicht 
für raihſam) und die nationalliberale „Königsb. 
Allg. 31g.“ ftimmt ihm zu, indem fie ſagt: „Das 
iſt ein Standpunkt, der unzweifelhaft die Billigung 
der Wähler finden wird. Wir haben das zu oft 
genug betont: auf dieſem Wege geht es nicht gut 
weiter.“ Gewiß. Aber was wird geſchehen, wenn 
die Bundesregierungen gleichwohl die einfache 


Verlängerung des unveränderten Gocialiften- 


geſetzes verlangen? daß dies nicht unmahr- 
ſcheinlich ſei, wird auch in einer Berliner Corre⸗ 
fponden; der letzten nationalliberalen „Magd. 
Itg.“ hervorgehoben. „Früher“ — fo ſchreibt der 
Correſpondent — „hieß es wohl, daß der Erſatz 
in einer Milderung und Abſchwächung des gegen- 
märtigen Geſetzes beſtehen ſolle. Indem man auf 
über deſſen 
Stimmen 
einhelligkeit ch berrſcht, und indem man zu⸗ 
gleich das Recht zur Derkängung des kleinen 
Belagerungszuſtandes auf die Faupiſſaht und ihre 
Umgebung beſchränkte, follte gewiſſermaßen ein 
Uebergangsſtadium geſchaffen werden, während 
deſſen dann nach einer Reihe von Jahren, wenn 


die Reformgeſetze ihre verſöhnende Wirkung 


ausgeübt haben würden, die völlige Rück⸗ 
kehr auf den Boden des gemeinen Rechtes 
ſic) ruhig vorbereiten könne. Für ein 
fo abgeſchwächtes Kusnahmegeſetz, wurde 
hervorgehoben, werde die Gewinnung einer 
großen Mehrheit im Reichstage keine allzugroße 
Schwierigkeſten bereiten, da ſicher auch ein großer 


werde. Andererſeits wird jetzt verſichert, daß die 
Wiedereinbringung des gegenwärtigen Geſetzes zu 
11 11 Verlängerung das Wahrſchein⸗ 
e ſei.“ 
Man wird geſpannt darauf ſein, ob wirklich 


dieſer letztere Fall eintreten würde, und vor allem, 
ob bi Majorität dann noch einmal zuſtimmen 
würde. 


Einſtweilen möchten wir Akt davon 
nehmen, daß man auch in den Kreiſen derjenigen, 
die der letzten Verlängerung zugeſtimmt haben, 


ſagt: fo geht's nicht gut mehr. Hoffentlich wird 
dieſe Ueberzeugung auch in den Abſtimmungen zum 


Ausdruck gelangen. Je länger das Geſetz dauert, 
deſto gefährlicher ſeine Wirkungen. 


Die Neuregelung des Einjährig⸗ Freiwilligen 
Dienſtes 


in Oeſterreich, die Erhöhung der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Qualificalion und die Perpfhieng 155 


das Reſerve-Oſſizier-Examen nicht befteht, hat den 
Erörlerungen über 
biejes Dienſtes in Deuiſchland neuen Stoff ge- 


boten. Von einigen Seiten wird jetzt ſchon die ; 
Italiens Verhalten zu dem deutſch-ſchweizeriſchen 
land, mindeſtens ſoweſt es ſich um das even⸗ 1055 E ieh 
tuelle zweite Dienſtjahr handelt, befürwortet, und 
das, ehe noch ein guf Erfahrungen beruhendes 
Uriheil über die durch die Wehhrordnung vom 
22. November 1888 eingeführten Neuerungen vor⸗ 
liegen kann. Eine Erhöhung der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Anforderungen iſt bisher nicht erfolgt. Daß 
0 Dienſtagsſitzung der italleniſchen Hammer de⸗ 
die höheren Schulen von denjenigen Schülern zu rde 


Einführung bes öſterreichiſchen Syſtems in Deutſch⸗ 


eine ſolche [han deshalb wünſchenswerth iſt, um 


befreien, die ſich nur deshalb bis Unterſecunda 
durchquälen, um die Befähigung zum einjährig- 


auf der Hand, daß 


durchaus 


als Offiziere im Kriege durchaus geeignet 
find. Iſt die Zulaſſung zum einjährig- | 
freiwilligen dienſt eine der Bildung ge⸗ 


währte Vergünſtigung, jo iſt die Ausbildung 
und culturelle Entwickelung Bosniens und er- 


möglichſt vieler Einjährig-Freiwilligen zu Referve- 


Offizieren in dem Maße eine Nothwendigkelt, als 
der Bedarf der Offiziere im Kriegsfalle durch die 0 
ſeit Jahrhunderten in den orißodoxen Kirchen 


Erweiterung der Heeresorganijation geſteigert 


5 


worden it. Das Material zur Deckung dieſes 
Bedarfs wird aber erheblich vermindert werden, 


wenn nach öſterreichiſchem Vorbilde die Zulaſſung 


an das Reifezeugniß der Gymnaſien oder einer 


Donnerſtag, 


eine 


j jener? ein beſonders dazu beftellter Offizier 


ſtellung des engliſchen Vertreters auf Samoa bei 


Deutiſchlands und Nordamerikas gemacht worden 


eine der drei Schutzmächte zurückgetreten fei. 
Die Schiedsrichterſtellung des engliſchen Vertreters 
in Fragen, welche die Controle der nt nich i 
52 5 [Samoas durch die Mächte berühren, eßt nicht 
Einjährigen, ein zweites Jahr zu dienen, falls er ae daß es auch 1 5 als Schutzmacht 
in Samoa fungirt. Jerguſſon wollte offenbar 


eine etwaige Urngeſtaltung nur allzuweltgehende Folgerungen aus dem be- 


| a die Reale und zehn e doe 
Deputirte die Regierung wegen des Vorgehens 
freiwilligen Dienſt zu erhalten, wird fait allſeiſig 5 b l 1 ı 
zugegeben. Auf der anderen Seite aber liegt es 
durch eine zu ſchroffe 
Steigerung der wiſſenſchaftlichen Anforderungen 
viele Elemente von dem einjährig⸗ freiwilligen 
Dienſt zurückgehalten werden, welche militärſſch 
leiſtungsfähig und zur Verwendung 


bosniſche Budget conſtatirte geſtern der Neichs⸗ 


Bosniens gefeiert; Zar Lazar werde in denſelben 
als Märtyrer verehrt und deshalb habe fein Sei 
in dieſem wie in jedem Jahre am 27. Juni ſtatt- 
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fei nicht der geringite Grund zu Befürchtungen 
| für Bosnien vorhanden geweſen; nirgends hälten 
die Behörden eimuſchreiten nöthig gehabt, da 
alles durchaus geſetzmäßig und ruhig verlaufen 
ſei. In Serajewo habe ein Redner namens der 
bosniſchen Serben für den Schutz und die Frei⸗ 
heit gedankt, welche die Regierung den Serben 
angedeihen ließ; die Nachrichten ausländiſcher 
Blätter, daß zahlreiche Bosnier nach dem Kloſter 
Navanicza wallfahrten würden, wo die Gebeine 
Lazars ruhen, ſei unrichtig. Graf Apponpi dankte 
dem Minifter für die zielbewußte Politik. Der 
Dierer-Ausfhuß nahm ſodann das Budget für 
Bosnien an. 


Ein neuer Mahdi. 

[In dem Diſtrict Dacca in Bengalen iſt ein 
muſelmänniſcher Fakir aufgetaucht, welcher über ⸗ 

all predigt, daß die Lerrſchaft der Königin ' 
Unteroffizierdienfie thut, wird berfelbe, falls er Victoria zu Ende und Mirza Mahdi jetzt Regierer 
das Reſerveofſiziersexamen beſtanden hat, zum des Landes iſt. Er hat ſchon Anhänger unter 
Viceſeſdwebel ernannt. Am Schluſſe der zweiten | den Muhamedanern gewonnen und ſich ſeitdem 
Uebung, während welcher der Aspirant Offiziers⸗J aufs Rauben gelegt. Kürzlich plünderte er den 
dienſte thut, erfolgt die Wahl zum Offizier. Die- | Bazar in Narſingdi bei hellem Tageslicht aus. 
jenigen Einjährig- Freiwilligen, welche die Offijlers- | Als die Kunde vor den Richter in Dacca kam, 

1 abend nicht beſtanden haben, müſſen nahm er die Sache ſehr leicht und wies den 

in zwei aufeinander folgenden Jahren je acht- Tannah von Narſingdi an, den Fakir und deſſen 
wöchentliche Uebungen durchmachen, welche den] Anhänger zu verhaften. der Tannah erklärte 
Zweck haben, die Betreffenden zu Unteroffizieren aber, dieſes ſei ihm unmöglich. Darauf hin iſt 
der Reſerve auszubilden. Dieſe zu einem zweiten eine ſtarke Polizeiabtheilung nach dem Schauplatz 
Dienſtjahr nach öſterreichiſchem Muſter zu ver- | der Ruheſtörungen geſandt worden. Der Ausgang 
pflichten, ſcheint zweckwidrig. Falls eine ſach⸗iſt noch nicht bekannt. 
gemäße Ausbildung der Einjährig-Freiwilligen 

Deutihland. 


durch beſondere Offiziere erfolgt, jo daß der 
Schlendrian der früheren Zeit, wo es meiſt auf Berlin, 3. Juli. [Eine Keußerung des Kaiſers 
über das Verhältniß Dentſchlands zur Schweiz 
wird der „Köln. 31g.“ aus „unbedingt zuver⸗ 
läffiger” Quelle berichtet: Der Kalſer hat bei ſeinem 
jüngſten Aufenthalt in Süddeutſchland wiederholt 
Anlaß genommen, über den Imifhenfail mit der 
Schweiz ſich auszuſprechen. Der Kaiſer erklärte 
dabei fein Bedauern, daß die beiden Völtzer, die 
ſo lange und ſo innig miteinander befreundet 
ſeien, fetzt in einen Streit gerathen wären, ſie 
wüßten ſelbſt nicht wie. Die Handhabung der 
Fremdenpolizei in der Schweiz habe freilich ſchon 
ſeit längerer Zeit Deutſchland Anlaß zu Klagen 
und Beſchwerden gegeben. Es ſei aber nach den 
aus der Schwei jetzt vorliegenden Berichten an- 
zunehmen, daß auch in ben dortigen maßzgebe ö 


n far N 

Bahn ea daß die ſchweizeriſche Frem 
polizei einer gründlichen Reorganifation bedürf; 
derartige genderungen ſeien denn auch ſchon 
| thatfächlich angebahnt. So zwelfle der Kalſer nicht, 
daß binnen kurzer Zeit die jetzigen Meinungs- 
verſchiedenheiten beſeitigt werden und daß ſich 
das frühere gute Verhältniß bald wieder herftellen 
laſſen würde. Nach Löſung der jetzt ſchwebenden 
Frage würde die dauernde Intereſſengemeinſchaft 
der beiden Völker für ungeftörte Erhaltung der 
beiderſeitigen Unabhängigkeit zweifellos mehr als 
je erkennbar werden. — Der Zeſt nach würden 
dieſe Keußerungen des Kalſers mit der Veröffent- 
lichung der letzten Artikelſerie der „Nordd. Allg. 
Zig.“ gegen die Schweiz zuſammenfallen. 

* [In Bezug auf den angeblichen Beſuch des 
Zaren in Berlin] ſchreibt man der „Kreuzztg.“ 

aus Petersburg: „die halſerlichen Kerrſchaften 
ſind am Sonntag nach den Finniſchen Scheeren 
abgereiſt, eine Sommerfahrt, die bei großer Hitze 
alljährlich regelmäßig gemacht wird und die etwa 
14 Tage umfaßt. Sodann findet die gen des 
Großfürſten Peter mit der Prinzeſſin Militza von 
Montenegro ftalt; hieran knüpft ſich die Feier des 
Namenstages der Kaiſerin und der Beſuch im 
Lager zu Arasnoe-Gelo. Bis zur Mitte des Monats 
gewiſſen Differenzen zwiſchen den Vertretern Kuguſt ift alſo die Zeit der allerhöchſten 5 
ſchaften vollkommen beſetzt und an eine Reiſe 
ſind. Ferguſſon hat lediglich in Abrede geſtellt, nach außerhalb nicht iu benen, Mitte Auguft 
daß England von der bisherigen Stellung als erfolgt die Abreiſe zur See nach dänemark. Ob 
innerhalb derſeiben der faſt mythiſch gewordene 
| Gegenbefuh in Berlin ſtattfindet, kann mit Be- 
ſtimmtheit hiernach niemand ſagen.“ 

* [Die Königin von Italien], von der es 
hieß, daß ſie die Kalſerin in Kiſſingen beſuchen 
werde, wird, wie man von dort der „Krytg.“ 
meldet, nach einer Erklärung des Bade-Com- 
mmiſſariats nicht dorthin kommen. 

Idas Dementi des würktembergiſchen 
Staatsanzeigers.] In dem nichtamtlichen Theil 

Die an ſich wenig glaubwürdigen Gerüchte, | des „Staatsanzeigers für Württemberg“ halte, 
daß die italieniſche Regierung die Forderungen wie geſtern berichtet, der General der Cavallerie 
der deutſchen Regierung an die Schweiz in Betreff v. Alvensleben die Meldungen betreffend die an⸗ 
der Fremdenpolßei umterſtützen werde, waren gebliche Weigerung der Deputirlen des ruſſiſchen 
durch berartige Behauptungen in der Preſſe auf- | 9. Dragonerkegſmente bu ber Jubiläumsfeier in 
getreten. Dieſe find nun kur) von Erispi in der Stuttgarh, in das Hoch auf Deutſchland einzu- 

ſtimmen reſp. ſich zu erheben u. ſ. w., dementirt. 

Die ruſſiſchen Offiziere hätten ſich bei Trinkſprüchen 

irgend welcher Art gleich allen Anweſenden be- 
theiligt; keiner habe die kamerabſchaftlichen Ber- 

einigungen vorzenig und oſtentativ verlaſſen. 

Nach dem Bericht der „Köln. Zig.“ hätte ſich einer 

der Ruſſen, ein junger Hauptmann, geweigert, 
auf die deutſche Armee fein Glas zu leeren, indem 
er geſagt habe, „ich kenne keine beutihe Armee, 
ich kenne nur eine württembergiſche Armee.“ Die 
„Köln. Ztg.“ weiſt gegenüber der Erklärung des 
„Staatsanz. f. W.“ darauf hin, daß es ſich nach 
ihrem Bericht um ein Loch auf die deutſche 
Armee (nicht auf Deutſchland) und um die Weige⸗ 
rung eines einzelnen Offiziers gehandelt habe, in 
dieſes Hoch einzuſtimmen, und daß dieſes Loch an 
einem einzelnen Tiſch, nicht für die Geſammtheſt 
der Jeſttheilnezmer ausgebracht worden ſei. Mit 
der Richtigſtellung des amtlichen Blattes ſcheint 
die Mithellung der „Köln. Zig.“ gleichwohl nicht 
vereinbar. 
Zum Polizeipräſidenten in Frankfurt a. M.] 
als Nachfolger des Kerrn v. Köller iſt, wie 


ſicheres Urtheil geſtatten. Die Verlängerung 
lenſtzeit um ein Jahr hat nur dann einen 
wenn man von der Vorausſetzung aus- 
geht, daß die Fähigkeit zum Kriegsbefehlshaber 
angedrillt werden kann. Wer ſich dazu nach dem 
erſten Jahre nicht qualificiet, wird auch nach dem 
zweiten Jahre untauglich ſein. Wenn man 
ſicher wäre, daß die Ausbildung der Ein- 
tährlg-Freimilligen in keinem Falle mehr dem 
Felde del oder Unteroffizier überlaſſen würde, 


te lung auch im einzelnen leitete, ſo 
Henne unbedenklich ſelbſt auf das in der Wehr⸗ 
ordnung vorgeſehene Examen am Schluſſe der 
Dienſtzelt verzichtet werden. der ausbildende 
Offhier wird über die Qualification eines Ein- 
jährig⸗Freiwilligen zum RNeſerveoffizier aus den 
Beobachtungen des Jahres ein viel ſicheres Ur- 
theil fällen können, als eine Prüfungscommiſſton. 
Einen Einjährig-Freiwilligen aber, der ſich ſeiner 
ganzen Natur nach nicht zum Referveoffizier 
qualifichtt, zur Strafe zu einem zweiten Dienfi- 
jahre zu verurtheilen, ſcheint weder zweckmäßig 
noch gerecht. Falls eine Reform dieſes Dienftes 
in Deutſchland noch über die Beſtimmungen der 
Wehrordnung von 1888 hinaus erforderlich er. 
ſcheinen ſollte, hann man nur wünſchen, daß bei 
derſelben die öſterreichiſcherſeits eingeſchlagenen 
Wege forgfältig vermieden werden. 


Zur Samoafrage. 

Die Erklärung, welche Unterſtaatsſecretär 
Ferguſſon in der geſtrigen Sitzung des engliſchen 
Unterhaufes über die Ergebniſſe der Samoa- 
conferenz abgegeben hat, iſt ihrem ganzen Inhalte 
nach nicht dazu angeihan, die Mittheilungen in 
Abrede zu ſtellen, welche über die Schledsrichter⸗ 


züglichen Beſchluſſe der Conſerem abwehren. 


onflict. 


mentirt worden. Am Schluſſe der Sitzung inter⸗ 
andere radicale 


anderer Regierungen gegen die Schweß und 
wegen des Verhaltens der ktalieniſchen Regierung 
dadel. Crispi antwortete, die Malieniihe Re- 
gierung habe der Schweiz gegenüber keinerlei 
Action eingeleitet. 


Deſterreich und die ſerbiſche Koſſowo⸗-Feier⸗ 
Bei Gelegenheit der Verhandlung des Bierer- 
Ausſchuſſes der ungariſchen Delegation über das 


finanzminiſter Rallan die fietige wirihſchaftliche 


klärte auf eine Anfrage in betreff der Koſſowo⸗ 
Feier, der Tag der Schlacht von Koſſowo werde 


gefunden. Wegen der ſerbiſchen Koſſowo⸗Seier 


ſchan lelegraphiſch gemeldet wurde, der Polhei⸗ 
präſident Frhr. v. Müffling in Sietiin ernannt | 


worden. Hr. v. Müffling war früher Landraih 


in Czarnikau, ſpäter in Demmin und wurde vor 


zwei Jahren zum Poltzeipräſidenten in Stetiin 
befördert. 


Schwerin in Swinemünde treten. 


* [Der Prozeß gegen die Armeelieferanten] N 
italieniſchen Colonie hat geſtern dem ktalleniſchen 
| Generalconful Durando eine Vertrauensadreſſe 


hat, wie bereils telegraphiſch gemeldet, mit der 
Verurtgeitung der beiden Angeklagten Wollank 


zu 1½ und Hagemann zu 5 Jahren Gefängniß, 
des letzteren auch zu Ehrverluſt auf 5 Jahre, ge- | 
endigt. Zedem find 9 Monate als verbüßt durch 


die Unterſuchungshaft angerechnet. Hagemann 


wurde auf Antrag der Staalsanwallſchaft ſofort 
soleder in Haft genommen. Aus den Erkenntniß⸗ 
gründen des Gerichtshofes iſt Folgendes anzu- 


fützren: 
Sinne des Geſetzes, hat der Gerichtshof bejaht. Aller⸗ 
miſſion, aber ſie werden zu Gutachten über die zu 


prüfenden Lieferungen aufgefordert, ſie haben die Ver⸗ 
träge zu bearbeiten, und biefe Arbeiten find als amt⸗ 


liche anzuſehen. Thalſächlich haben fie Einfluß gehabt 


und geübt, denn ſie hätten barin ein gewichtiges Wort 
mitreden können, ob ein bereits beſtehender Vertrag 
verlängert oder aufgehoben werden ſolle. Die con- 
crete Pflichtwidrigkeit in jedem einzelnen Falle brauche 


nicht nachgewieſen zu werden, es genüge, wenn die 


Ratur der Beamteneigenſchaft gekennzeichnet ſei. Die müh⸗ 
ſelige und eingehende Beweisaufnahme habe ergeben, 


daß die Angeklagten dieſe Beamiennatur der Zahlmeiſter 


kannten. Sie wußten, welchen Einfluß die letzteren zu 
ihren Gunſten im Kampfe mit der Concurrenz geltend 
machen konnten, fie fuchten dieſelben daher zunächſt 
günſtig für ſich zu ſtimmen. Sie ließen ſich dann dis⸗ 
crete Mittheilungen machen und günſtige Atteſte aus- 


ſtellen und die Angeklagten, ſowohl Jagemann wie 


Wollank wußten, daß fie die Beamten dadurch zu 
Pflichtwidrigkeiten verleiteten. 
die bie Angeklagten zu dieſem Zweche aufwandten. Sie 


wandten den Zahlmeiſtern nicht nur viel baares Geld 
zu, fie hielten dieſelben auch frei bei gemeinſchaftlichen 


Ausgängen, fie machten den Angehörigen Geſchenze, fie | 


gewährten Darlehne oder Schuldſcheine. Daß die An- 
gehlagten ſich der Rechtswidrigkeit ihrer Handlungs- 
weiſe wohl bewußt geweſen ſeien, das beweiſe der 


Umſtand, daß die laufenden Gelder in discreter Wei e 


geſchicht 


wurden und daß zur Buchung dieſer 
Ausgaben 


eine Art Geheimſchriſt benutzt wurde, 


denn der Gerichtshof ſei der feſten Ueberzeugung, 


daß die oft erwähnten Zeichen eine ſolche bar- 
ſtellen ſollten. Nach dieſen allgemeinen Erörkerungen 
geht der Präſident zu den einzelnen Fällen über. In 
ſieben Fällen habe der Gerichtshof die Ueberzeugung 
von der Schuld der Angeklagten nicht gewonnen und 
deshalb ein freiſprechendes Urtheil gefällt. Der 
Gerichtshof hält den Angeklagten Hagemann in 13 und 
Wollank in 12 Fällen ſchuldig. Was nun die Straf- 
abmeſſung anbelange, jo müſſe den angeklagten Hage- 
mann eine ungleich härtere Strafe treffen als Wollank. 
Hagemann ſei die Seele der ſyſtematiſch betriebenen 
Strafthaten geweſen, er habe nicht bloß während der 


Reihe von Jahren, in denen die Gtrafthaten begangen | 


wurden, ſondern auch während der Vorunterſuchung 
und im Laufe der Verhandlung als ein Mann ſich ge⸗ 
zeigt, dem der Begriff von Ehre vollſtändig abhanden 
gekommen ſei. Nicht ſo Wollank. Derſelbe habe be⸗ 
ſonders während der Verhandlung ſich in einer Weiſe 
benommen, wodurch er die Achtung des Gerichtshofes 
gewinnen mußte, er habe nicht geleugnet und ſich in 
einem Falle ſogar lieber ſelbſt belaſtet, als zugegeben, 
daß ein Zeuge feine falſche Ausfage mit einem Eide 


erhärtete. Dies ſei bei der Strafabmeſſung auch ge- | 


bührend berückſichtigt worden. 


* Der Berliner Correſpondent der alfa. | 
onel- 


bekämpft bie Angriffe, welche die „Na 
Zeitung“ gegen das colonialpolitiſche Schreiben 
des Reichskanzlers gerichtet hat. In den Aus- 


fäyrungen der „Weſer-Zig.“ iſt folgender Satz 
von Intereſſe: „Bezeichnend bleibt es, daß bei 


dieſer Gelegenheit ein ſonſt ſehr zurückhaltendes 
Blalt wie die „Nat.-31g.“ die Faltung der Regie- 
rung in der Samoagangelegenheit und auch der 
Emin Beiha-Erpedition gegenüber einer Kritik 


unterzieht, die vielfach an den berühmten Artikel 
von dem „alternden Bismarck“ erinnert, der, 
wie verſichert wurde, feinen Urſprung auch in 
Kreiſen gefunden haben ſollte, die in erſter Linie | 
an der Colonialpolitik des rn. Neichskanzlers 


Anſtoß nahmen.” 

Ider „Aaufmänniſche und gewerbliche 
Hilfsverein weiblicher Angeſtellter in Berlin“] 
iſt ſeit geſtern endgiltig gebildet. Der Verein, dem 
bereits 700 Frauen und Mädchen angehören, be- 
zweckt, ſeinen Mitgliedern, welche durch Krank- 


heit, Stellenloſigkeit und unverſchuldete Noth in 


eine hilfsbedürftige Lage gekommen find, mit 
Rath und That zur Seite zu ſtehen, ſowie den 


Stand der Kandlungsgehilfinnen und gemerb- | 


lichen Angeftellten in jeder Hinficht zu heben. So 
gewährt der Verein freie ärztliche Behandlung, 
freie Arznei in allen Apotheken auf Anordnung 
der Dereinsärzte und Beſuche durch Mitglieder 


behufs Hilfeleiſtungen. Die Krankenhilfe bleibt 


auf Berlin beſchränkt. der Wunſch, den Mit⸗ 


gliedern auch koſtenfreie Aufnahme in Kranken⸗ 


berückſichtigt werden, da die Koſten bedeutende 
ſein würden. dagegen will der Verein 


eines Stellennachweiſebureaus richten. Einen 
gemeinnützigen Zweck verfolgt der Verein noch 
durch die Kuskunftsertheilung. 

* [Beim Stiftungsfest des neuen Wahlvereins 
der Cartellconſervakiven in Potsdam] hat der 
Landrath Kelch eine Rede gehalten, in weicher er 
aufforderte, ein Hoch auf den Kalſer auszubringen 
in dem erhebenden Bewußtſein, „daß wir feinem 
Herzen beſonders nahe ſtehen “. 


* [Dreiprocentige Conſols.] Die Börſenblätter 


widerſprechen dem Gerüchte, wonach die Roth ⸗ 
ſchiidgruppe die Emiſſion von 200 Millionen in 
Zproc. Conſols zu 94 übernommen habe. „Daß 


der Finanzminiſter“, fügt die „B. Börſ.-31g.“ 


hinzu, „ſich in dieſen Dingen einer ſtaatemänniſchen 
und ſehr dankenswerthen Borfickt befleißigt, be- 
weiſt ſein Verhalten in Bezug auf die Aprocentigen 
Conſols inüberzeugender und zugleich beruhigender 
Weiſe.“ Hoffentlich erweiſt ſich dieſe Zuverſicht als 
berechtigt. 


* Aus Gotha wird berichtet: Gegen den Re- 


dackeur des „Bothalfchen Tageblattes“ iſt wegen 
Veröffentlichung der Correſpondenz des Herrn 


Geh. Cabinetsraths Dr. Tempeltey an den ver- 


ſtorbenen Franz Duncker Klage wesen Majeſtäts- 


Beleidigung erhoben worden. Man iſt hier ge- 


ſpannt ju erfahren, worin die Majeſtätsbeleidigung 


gefunden worden iſt. 

Frankfurt a. M., 3. Juli. Auf Grund des 
Socialiſtengeſetzes iſt, wie man der „Pot“ meldet, 
gellern Abend eine Arbeiterverſammlung mit 
der Tagesordnung „Die Arbeiterſchutzgeſetzgebung 
und der internationale Arbeitercongreß in Paris“ 
verboten. Die Arbeiter Frankfurts beabſichtigen, 


den Congreß mit einem delegirten zu beſchicken. 


An ſeine Sielle ſoll angeblich der 
Landrat) des Kreiſes uſedom-Wollin, Graf von 


heißt, 


Es waren große Opfer, 


ſeine 


Hauptkrafl auf die Errichiung und Ausbiltung | 


Jeſterveich⸗ Ungarn. 


Bemberg, 3. Juli. 


zur ſelbſtändigen Antragſtellung berechtigte Fraction 


bilden. Während der frühere Landtag keinen ein⸗ 
großen Exerclerplatze in Scene gehen. Obgleich 


zigen Bauer aufwies, find diesmal deren 6 ge- 
wählt. (W. T.) 


Trieſt, 3. Juli. Eine Deputalion der hieſigen 


überreicht. (W. T.) 
England. - 
Sondan, 2. Juli. 


Erfüllung gegangen, indem nunmehr auch feine 


. jüngeren Töchter ſich verloden können. Ich habe 
Die erſte Frage: Sind die Zahlmeiſter Beamte im G 1 ar n 0 


rund zu der Annahme, daß ſie ſich beide mit 


; aa a 1 1 . 
dings haben fie heine Stimme in der Wienage-Com- | ausländischen Prinzen und nicht mit englischen 


Edelleuten vermählen werden. Die Ankündigung 


ihrer Berlobung wird, wenn nicht ſchon eher, 


jedenfalls bald nach der Hochzeit ihrer älteren 


Schweſter erfolgen. Obgleich Lord Fife, wie es 
gewiſſe Bedingungen bezüglich feiner Ge- | 
mahlin geſtellt hat, wovon eine bie iſt, daß die 
letztere hinfort v. Fife und nicht Prinzeſſin iſt 
und keine Kammerdame erhält, fo bleibt fie doch Dirſchau 
ſtets die Tochter des Thronfolgers und wird s 
eines Tages Prinzeß Royal von England.“ — 
[Gleich der Prinzeſſin Louiſe von Wales wird 
auch die Prinzeſſin Victoria von Teck (die 22. 


jährige Nichte des Herzogs von Cambridge), nach 
aller Urtheil die ſchönſte Prinzeſſin des engliſchen 
Königshauſes, ſich dem Vernehmen nach mit einem 
britiihen Pair vermählen. 


5 Italien. 

Rom, 3. Juli. In Beantwortung der geſtern 
in der Kammer vom Abgeordneten Benedini ein- 
gebrachten Interpellation betreffs angeblicher Ber- 
hinderung der Landung italieniſcher Bergnügunes- 
reiſender in Oeſterreich Ungarn erklärte der 
Niniſterpräſident Cris pl, 
dieſelben ſofort nach Eintreffen der Kammer mit- 
theilen. (W. T.) 

Rom, 3. Juli. Achtzehn römiſche radicale 
Vereine beſchloſſen die Einſetzung eines permanenten 
irredentiſtiſchen Comites, das unter Benutzung 
eines jeden Mittels eine nationale Bewegung für 
das Recht Italiens auf Trient und Trieſt und zu 
Gunſten der „unterdrückten Brüder“ wachrufen 
ſoll. Zu dieſem Zwecke ſollen allenthalben 


Meetings abgehalten und Subſcriptionen arrangirt 
werden. In das Comité wurden gewählt die 


Deputirten Imbriani, Folioſo und Bovio, ſowie 

Albani, der Director des republikaniſchen Blattes 

„Emancipazioni“. . 
Rußland. 


* Wie man der „P. C.“ aus Petersburg meldet, 
hat die oberſte Marinebehörde beſchloſſen, dem 
Anſuchen der Gemeindeverwaitung von Sebaſtopol, 
betreffend die Beibehaltung der dortigen Südbucht 


als Handelshafen, keine Folge zu geben, da die 
Erforderniſſe der maritimen Machtſtellung des 


Reiches am Schwarzen Meere die vollſtändige 


Umwandlung des Kandelshafens in einen Hriegs- 


hafen erſter Klaſſe bedingen. Damit erfcheint, 
wie unſere Meldung bemerkt, das Schichſal 
Sebaſtopols als hervorragender Jandelsſtadt an 
Schwarzen Meere endgiltig beſiegelt. 4 \ae® 


Japan. ei 
* [Eiſenbahnen.] Am 16. April ift die 42 Am. 
lange Eiſenbahn Shisnoka-amamatſu dem Be- 
triebe übergeben worben. Die. Vorarbeiten für 


die 304 Am. lange Eiſenbahn Mocaski-Niggata 


find fertiggeſtellt worden; auch wird, wie die 


„3. d. B. d. E.“ ſchreibt, eine Eiſenbahn Maifuru- | 


Shikowa geplant. 


Bon der Marine. 
* ISchiffsbewegungen.] Kreuzer „Habicht“ Poft- 
ſtation Kamerun. — Avifo „Loreley“ Konſtantinopel. 


— Kreuzer Geſchwader (Schiffe „Leipzig“, „Carola“, 


Aviſo „Schwalbe“ und „Pfeil“) Zanzibar. — Kreuzer⸗ 
Corvette „Olga“ Aden. — Kreuzer-Corveite „So- 
phie“ pia (Samoa - Inſeln). — Kreuzer „Möwe“ 
Zanzibar. — Kanonenboot „Wolf“ Apia (Samoa). — 
Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. — Corvette „Nixe“ 
Falmouth (England). — Kanonenboot „Hyäne“ Cap⸗ 
ſtadt. — Kreuzer Corvette „Alexandrine“ Sydney in 
Auſtralien. — Gegelfregatte „Niobe“ bis 6. Juli Leith 
(Schottland), dann Cowes (Inſel Wight). — Manöver 
geſchwader (Panzerſchiffe, Baben“, „Sachſen“, „Olden⸗ 
burg“, „Irene“, Kviſo „Wacht“) Wilhelmshaven. — 
Uebungsgeſchwader (Panzerſchiffe „Kaiſer““, „Deutſch⸗ 
land“, „Friedrich der Große“, „Preußen“ und Aviſo 


„Zieten“) Wilhelmshaven. — 55 i 
D 25 


(Avifo „Blitz“, Diviſionsboole „D. 3“ und 
und 12 Torpedoboote) Kiel. — Kreuzer Corvette 
„Ariadne“ bis 12. Juli Dartmouth, dann Vigo in 
Spanien. — Aviſo „Greif“ Hofpoſtamt. — Aviſo 
„Grille“ Wilhelmshaven. — Dampfer „Pommerania“ 


häuſern zu gewähren, kann vor der Hand nicht Kiel. — Dampfer „Albatroß“ Huſum. — Avifo „Jagd“ 


Kiel. — acht „Hohenzollern“ Hofpoſtamt. 


5. 12 -H. b. 
8.3.57, 9 31. Danzig, E. Juli. ii 


Weiteranusfigten für Freitag, 5. Juli 


auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarie, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Sonnenſchein bei veränderlicher Bewölkung; 


windig, zeitweiſe bedeckt, vielfach lebhafte bis 
ſtarke Luftftrömung, ſpäter abnehmend. Tempe⸗ 


ratur kaum verändert. Strichweiſe Regen und 


Gewiiter. 
Für Sonnabend, 6. Juli: 

Wolkig, zum Theil ſonnig; vielfach bedeckt, Ge⸗ 
wilter und Regen. Nachts recht kühl, Tags 
normale Wärme. 
In den Küſten Nebeldunſt. 5 

Für Sonntag, 7. Juli: 
Wolkig, vielfach bedeckt mit Neigung zu Regen, 


andererſeits heiter; kühle Nacht, zunehmend warm 


bei Tage. Schwacher bis mäßiger Wind. Nebel- 


dunſt an den Küſten. 


* Tasfihab des Turnfeſtes.] Das Turnfeſt der 
höheren Lehranſtallen und Miltelſchulen, welches 
morgen (Freitag) in Jäſchkenthal begangen werden 
ſollte, hat leider einſtweilen aufgehoben und auf 
einen ſpäteren Termin verlegt werden müſſen, 
da wegen der morgenden Truppen ⸗Inſpection 
durch den commandirenden General kein Militär- 
Muſikcorps dis ponibel iſt. 

* [Zruppenbefiligung.] der commandirende 
General Herr Bronſart v. Schellendorff hat feine 
Neiſedispoſitionen etwas geändert und trifft heute 


Abend bereits 10 Uhr 8 Min. hier ein. Morgen 


früh 8 Uhr findet auf dem großen Exercier platz 
bei Langfuhr eine Beſichtigung ſämmtlicher 
Truppen der hieſigen Garniſon, ſowie von Lang⸗ 
jobs und Neufahrwaſſer ftatt. Zunächſt nehmen 

ie Truppentgeile die Parade⸗Kufſtellung, alsdann 


| In der Landgemeinden⸗ 
Gruppe der galiziſchen Landtagswahlen gewannen 
die Ruthenen 5 Sitze und werden nunmehr eine 


i Der ſich „Atlas“ zeichnende 
; Ehroniguer der „World“ ſchreibt: „Mit der Ber- 

lobung der Prinzeſſin Loniſe iſt ein längſt ge- I 
hegier Ferzenswunſch des Prinzen von Wales in 


und „Adler“. 


N er erwarte erſt In- 
formationen über dieſen Zwiſchenfall und werde 


rath 


Schwacher bis mäßiger Wind. 


ſindet der Vordeimarſch derſeiden fall, woran 


ſich größere Uebungen anſchließen, die perfönlich 
vom Herrn Diviſtons⸗Commandeur, General- 
Lieutenant v. Dreſow geleitet werden. Es wird 
alſo ein großes militäriſches Schauſpiel, wie es 
hier lange nicht fatigefunden, morgen auf dem 


heuie Nachmittag ſämmtliche Muſtkcorps der 


Garniſon die Muſikſtücke zu dem eventuell ſtalt⸗ 
findenden Zapfenſtreich einüben, jo kann doch erſt 
morgen befinitio über denſelben beftimmt werden, 
da man erſt die Dispoſitionen des neuen Corps- } 
commanbeurs für feinen hieſigen Aufenthalt ab- | 


warten muß. 


Das heute hier eingetroffene Marine-Berordnungs⸗ 


blatt“ vom 2. Juli bringt die amtliche Liſte der 
bei dem Orkan im Hafen von Apia am 16. Mär; 
ums Leben gekommenen Oſſiziere und Mann- 


ſchaften von den deutſchen Krtegsſchiffen „Eber“ 
Die Namen der verunglückten 
Offiziere (Capkän- Lieutenant Wallis, Lieutenants 


zur See v. Ernſthauſen und Eckardt, Aſſiſtenzarzt 
hierſelbſt im Raihhauſe abgehalten. 


Dr. Machenhauer und Unterzahlmeiſter Kunze) 
ſind ſchon früher richtig mitgetheilt. Unter den 88 
Mannſchaften befinden ſich aus unſerer Gegend 
folgende: 

Dber - Bootsmannsmaat Johannes 
aus Danzig, Booismannsmaat Franz Puſch 


Dohrmann 
aus 


dorf (Kr. Marienburg), Matroſe Johannes Groß aus 
Danzig. Matroſe Eduard Jacob aus Danzig, Matroſe 
Erich Leppke aus Baraniec (Kr. Strasburg i. Meſipr.), 


Matfroſe Franz Lewandowski aus Kulm, Matroſe 
Wilhelm v. Malachinski aus Neufahrwaſſer, Matroſe 
Johann Manhold aus Krakau (Kreis Danziger 
Niederung), Matroſe Auguft Wolſchon aus Pogorſch 
(Kreis Neuſtabt), Maſchiniſten- Maat Adolf Dietrich 
| aus Marienburg, 


Maſchiniſten- Maat Boleslav von 
Kukowsky aus Czappeln (Kreis Kulm), Matroſe 
Friedrich Jannuſch aus Leba in Hinterpommern, 


Matroſe Albert Remus aus Leba, Matroſe Albert 


Gchneegoßhki aus Neufahrwaſſer. 
*[OTandwirihſchaftlicher Genoſſenſchaftstag.] 
Im Anſchluß an den allgemeinen deuiſchen Ge⸗ 
noſſenſchaftstag wird Ende Auguft auch der oft- 
und weſtpreußiſche Verband landwielhſchaftlicher 
Genofſenſchaften feine Jahres-Verſammlung in 
Königsberg abhalten. Nach dem bereits aufge⸗ 
ſtellten Programm werden auf dieſem Verbands- 
tage alle Angelegenheiten der Molkereigenojjen- 
ſchaften eingehend beſprochen werden, insbeſondere 
wird auch über ein Normalſtatut für Nolkerei⸗ 


genoſſenſchaften berathen werden. Den haupt- 


ſächlichſten Theil wird die Berathung umfaſſen, 
wie ſich die Molkereigenoſſenſchaften zu dem am 
1. Oktober cr. in Kraft tretenden neuen Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetz ſtellen follen. 3 
*[Garniſon-Uebungen.] Während der nächſten 
ganzen Woche werden von den hieſigen TZruppen- 
heilen, unter Leitung des Herrn Divifions-Com- 
mandeurs v. Dreſow, in der Nähe von Danzig 


[größere gemeinſchaftliche Uebungen ausgeführt, 


die auch thellweiſe des Nachts 
nehmen. 

[Pionier-Uebung. ] Morgen rückt eine Compagnie 
des hieſigen Pionier-Bataillons nach Memel ab, um 
daſelbſt größere Uebungen im Miniren zu unternehmen. 

* [Berfonalien.] Der Stationsdiätar Knop auf 
Station Danzig Hohethor iſt zum Stationsaſſiſtenten 
ernannt worden. 

*[ Ernennung. ] Der bisher beim hieſigen Con- 
kiſtorium als Hilfsarbeiter beſchäfligte Gerichts aſſeſſor 
Hildebrandt ift vom 1. Juli cr. ab zum Conſiſtorial⸗ 


ihren Fortgang 


Aſſeſſor ernannt worden. 


»[Coneerte der Berliner Domfänger] Die Mit- 


theilung über die bevorſtehenden hieſigen Concerte von 
Mitgliedern des Berliner Domchors in der heutigen 


Morgen-Ausgabe iſt nach den uns inzwiſchen gemachten 
näheren Angaben wie folgt zu ergänzen: Die 10 Herren 
vom königl. Domchor, welche ſeit länger als 10 Jahren 
unter der Firma: „Concertvereinigung der Mitglieder 


des königl. Domchors zu Berlin“ ſich in Deutſchland, 


Schweiz, Holland bedeutenden Ruf erworben haben, 
find jetzt die Herren Holdgrün, Hintzelmann, Neubauer, 


Viol, Kuhrt, Gurland, Rebſch, Kerber, Kulicke und 
Rolle. Zuletzt lraten die Herren in Danzig im April 


1882 im Apollo-Saale auf. Die jetzt projectirten 
Concerte werden am 15. Juli (nicht 14) in Zoppot im 
Saale des Victoria-Hotels und am 16. Juli auf der 
Weſterplatte ſtattfinden. 

* [Unglücksfall] Das Dienſtmädchen eines Gaſt⸗ 
wirths in Plehnendorf war am Montag von der bis- 


herigen Dienſtherrſchaft nach Ablauf der Dienſtzeit ab- 


gelohnt worden und begab ſich nach Weslinken, um 
dort das Führungszeugniß in feinem Geſindebuch be- 
hördlich beglaubigen zu laſſen. Seitdem war das 
Mädchen verſchwunden. Geſtern fand man es als Leiche 
in einem Graben. Das Buch, der erhaltene Geſinde⸗ 
lohn und ſonſtige Effecten wurden unverſehrt bei der 
ſchon ſtark in Verweſung übergehenden Leiche vor- 
gefunden. Ueber die Todesart fehlt bis jetzt jeder 
nähere Aufſchluß. 

* [ Schwurgericht.] Bor den Geſchworenen ſtand 
heute der Rentier Auguft Berger von hier, gegen 
welchen wegen Meineides Anklage erhoben war. In 
der Verhandlung, welche mit Rückſicht auf die Alimen- 
tations-Angelegenheit, um welche ſich der Prozeß 
drehte, unter flusſchluß der Oeffentlichkeit geführt 
wurde, legte der Angeklagte ein umfaſſendes Ge- 


ſtändniß ab, worauf derſelbe zu drei Jahren Zuchthaus 


verurtheilt wurde. 
* [Perichtigung.] In das Referat über die geſtrige 


Sectionsverſammlung der norddeutſchen Holzberufs- | 
treien fein. Bei der Wahl der Deputation ſoll 


genoſſenſchaft hat ſich ein Irrthum eingeſchlichen, um 
deſſen Berichtigung wir erjumt werden. Die ſtatuten⸗ 
mäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder waren: 


[Richard Schramm- Bromberg (Erſatzmann Commerzien- 
rath . Gerlach-Memel), A. Gchönicke-Danzig (Erſatz⸗ 


mann Lucian Lewandowski und Albrecht Lewandowski⸗ 


Königsberg). Bon dieſen wurden die Herren A. Schöniche 


und Lucian Lewandowski wiedergewählt, in Stelle des 


verſtorbenen Heren Richard Schramm Herr Commerzien⸗ 
H. Gerlach als ordentliches Bortandsmitglied und 
in ſeiner Stelle als Erſatzmann Herr Paul Lege gewählt. 


Ferner iſt in dem Referat in unferer heutigen Morgen- 
nummer über die geſtrige Schwurgerichtsſitzung ein 
Druckfehler dahin zu berichtigen, daß es ftatt „Rechts⸗ 


anwalt Roſenſtein“ Rechtsanwalt Roſenheim heißen muß. | 


* [[Diebſtahl.] die Wittwe Mathilde H. kaufte 


geſtern Nachmittag in einem Weißwaarengeſchäft in der 


Langgaſſe für 28 Pf. Band. Ais fie ſich entfernt hatte, 
bemerkle ein Commis, daß von ihr drei Rollen 
Spitzen, im Werthe von 65 Mk., geſtohlen waren. Die 
H. wurde verhaftet. 

[Polizeibericht vom K. Juli.] Derhaftet: 1 Müller 
wegen Diebſtahls, 1 Lehrer wegen Betrugs, 1 Kellner 
wegen Unterſchlagung, 4 Beitler, 2 Betrunkene, 2 


rock. 1 leinenes Frauenhemde. — Verloren: 1 Päckchen 
in Zeitungspapier, enthaltend 1 Betilaken, 1 Paar 
Schwimmhoſen, 1 Ende ſchwarzer Spitze; abzugeben 
an die Polizei-Direction. — Gefunden: Im Damenbade 


Inhalt, 1 Diſitenkartentäſchchen, 1 Taſchentuch, 3 Brochen, 
2 Haarnadeln, 1 Berloque; ferner in Danzig: 1 Korallen 
Armband, 1 Schlüſſel, 1 braune ſammeine Damentaſche 
mit Strickſtrumpf ꝛc.; in Jäſchkenthal: 1 weißes 
b 2 

H Neuftadt, 3. Juli. Nach der Verfügung des 
Kreisausſchuſſes des Kreiſes Neuſtadt ſind zur Deckung 


Matrofe Keirrich Fabricius aus Neuen. grüner Wicke, die dem Aufblühen nahe war, in einer 


Dirnen, 2 Obdachloſe. — Geſtohlen: ein weißer Unter- | 


und auf der Weſterplatte: 1 Kinderſonnenſchirm, 1 Paar 
[Nanſchetten, 4 Paar Handfchuhe, 2 Portemonnaies mit 


an Kreisabgaben vom Kreiſe Neuſtadt 34 000 Mk. und 
an Provinzial-Abgaben 6934 Mk, zuſammen 40 934 Mk. 
aufzubringen, und zwar 29,5 Proc. Zuſchlag zu den 
directen Staatsſteuern bezw. den fingirten Steuerſätzen 
der Forenſen etc. als Kreisabgabe und 6,5 Proc. 
als Provinzialabgabe, zuſammen 36 Proc. oder von 
1 Mk. Steuer — 36 Pfennige Zuſchlag. Die fingirte 
Grundſteuer des Forſtſiscus beträgt 2531 Mk., die 
fingirte Grund- und Gebäudefteuer des Domänenfiscus 
351 Mk., die fingirte Grund- und Gebäudeſteuer des 
Gifenbahnfiscus 185 Mk. 

5 Putzig, 3. Juli. Ein Mifigeſchick hat heute den 
Dampfer „Pußig““ und die Paſſagiere deſſelben ge- 
troffen. Auf der Fahrt nach Danzig, die heute wegen 
der Kafenfperre in Neufahrwaſſer erſt um 9½ Uhr von 


hier aus angetreten werden konnte, erlitt die Maſchine 
* Verluſte bei der Katatronhe auf Samos] 


einen ſolchen Schaden, daß die Weiterfahrt eingeſtellt 
und der Dampfer bei Schioß Rutzau vor Anker liegen 
bleiben mußte, bis ihn nach mehreren Stunden ein 
anderer, telegraphiſch beorderter Dampfer derſelben 
Geſellſchaft aus der mißlichen Lage befreite. — Am 
geſtrigen Tage wurde in der Kirche zu Krockow das 
Jahresfeſt des weſtpreußiſchen Enthaltſamkeitsvereins 
gefeiert, woſelbſt Herr Pfarrer Rindfleiſch aus Trutenau 
die Feſtpredigt hielt, — Das diesjährige Aushebungs- 
geſchäft für den Kreis Putzig wird am 12. und 13. Juli 


+ Neuteich, 3. Juli. Mit der Napoernte iſt mit 
Anfang dieſer Woche begonnen worden. Anfang nächſter 
Woche wird vorausſichtlich die Roggenernte beginnen. 
Hr. Gutsbeſitzer E. Tornier-Trampenau hat auf ſeinem 
Grundſtücke eine Blunt'ſche Grünfutterpreſſe aufge- 
ſtellt und in Betrieb geſezt. Das Futter beſteht aus 


Quantität von ca. 500 Gentnern in ganz friſchem Zu⸗ 


ſtande. Ueber die bei dieſem Verſuche erzielten Re⸗ 


ſultate wird ſeinerzeit Mittheilung gemacht wer den. 

r. Marienburg, 3. Juli. An der Verſtärkung des 
rechtsſeitigen Nogatdammes vor Jonasdorf bis 
Sommerort wird ſetzt mit aller Kraft gearbeitet. Das 
Werk wurde ſchon im verfloſſenen Jahre mit der 
Dammſchließung begonnen und die Ausführung von 
der Deich-Commune dem Unternehmer Hrn. Krauſe aus 
Berlin übertragen. Anfänglich ſtellten fi der Erd⸗ 
förderung bei der Anlage der dazu nöthigen Eiſenbahn 
der großen Näſſe wegen bedeutende Schwierigkeiten 


entgegen, doch jetzt functionirt der 1 00 en 
ann 


ganz vorzüglich, und es ſind zur Zeit gegen 

dabei beſchäftigt. Täglich verkehren 20— 25 Züge, welche 
die Lehmerde vom Galgenberge nach dem 12 Kilometer 
entfernten Sommerort ſchaffen. Jeber Zug enthält 30 
bis 35 Lowries mit ca. 100 Cubikmeter Inhalt, ſo daß 
jeden Tag 2000 — 2500 Cbmtr. Erde und Sand, welcher 
beim Bruche entnommen wird, bewegt werden. Die 
einzelnen Arbeitsftaiionen erhalten jeßt telephoniſche 
Berbindung. Der Damm bekommt an den meliten 
Stellen das doppelte der früheren Breite, jo daß einer 
ähnlichen Kataſtrophe, wie die vorjährige, in dieſer 
Gegend möglichſt vorgebeugt iſt. Das Waſſer in dem 
großen Bruchloche iſt jehyt bedeutend zurückgetreten und 
es werden die trocken gewordenen Stellen nunmehr 
mit Weidenſtecklingen, behufs Kampenanlage, bepflanzt. 
Die vergangenes Jahr ſo verödeten Fluren zeigen, mit 
Ausnahme der verſandeten, überall üppige Vegetation. 

Y Thorn, 3. Juli. an dem Provinzial-Sängerfeſt 
in Inomwraclam vom 6. bis 8. Juli werden von hier 
alle 4 hieſigen Geſangvereine, die Liedertafel, die 
Handwerkerliedertafel, der Liederkranz und die Ge⸗ 
ſangsabtheilung des Turnvereins mit zuſammen circa 
100 Mitgliedern theilnehmen. — Die Roggenernte hat 
in den umliegenden Dörfern der Höhe begonnen. Der 
Strohertrag iſt dortſelbſt nur dürftig, der Körner⸗ 
ertrag mittelmäßig. 

M. Stolp, 3. Juli. Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden 
hatten, wie ich Ihnen ſ. 3. miſtheilte, in Folge einer 
vom Reichsgericht beſtätigten Eniſcheidung des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Steitin, wonach der Kirchenpatron in, 
Pommern auf Grund der Beſtimmungen der pom- 
merſchen Kirchenordnung aus dem 16. Jahrhundert und 
im Gegenſatz zu den bezüglichen Beſtimmungen des all- 
gemeinen Landrechtes von den Beiträgen zu den Kirchen- 
baukojten befreit iſt, gegen die Gemeinde Stolpmünde 
auf Befreiung von den Beiträgen zu den Kirchenbau⸗ 
koſten geklagt. Die Sache iſt nun in zweiter Inſtanz 
bei dem Oberlandesgericht zu Stettin zu Ungunſten der 
Stadt Stolp entſchieden worden. Während das Ober⸗ 
landesgericht im Jahre 1884 die pommerſche Kirchen- 
ordnung als völlig giltiges Geſetz bezeichnete, 
erkannte daſſelbe heute in directem Gegenſatze zu 
ſeiner damaligen Rechtſprechung, daß die pom- 
merſche Kirchenordnung zur Behandlung des Vaters 
nicht ausreiche und deshalb das allgemeine Landrecht 
als Subſidiärgeſetz eintreten müſſe, wonach Patron zu 
den Kirchenbaukoſten beizutragen verpflichtet iſt. Don 
dieſer wenig frohen Botſchaft erhielten unſere Stadt- 
verordneten in ihrer heutigen Sitzung Kenntniß, be- 
ſchloſſen aber, die Sache noch der Judicatur des Reichs- 
gerichtes zu unterwerfen, um zu ſehen, ob auch dieſer 
Gerichtshof ſich in diametralen Gegenſatz zu ſeiner 
Rechtſprechung vor 4 Jahren jehen würde. — Das 
hieſige v. Lettow⸗Pomeiske-Stift, inwelchem Gbedürftige 
Perſonen aus der Stadt und 12 aus dem Kreiſe 
Unterkommen finden ſollen, wurde am Montag feierlich 
eingeweiht. Die Inſaſſen erhalten neben freier Wohnung, 
Teuerung, ärztlicher Behandlung, Krankenpflege und 
Seelſorge je 300 Mk. jährlich in baar. 

Soldau, 2. Juli. Am Donnerſtag wurde die rechts- 
ſeitige Hälfte des Dorfes Usdau ein Raub der 
Flammen. Sieben Gehöfte mit zuſammen 21 Ge- 


bäuden fielen dem wüthenden Element zum Opfer. 


Bromberg, 3. Juli. Der Bürgermeiſter Peterſon 
in Bromberg ift zum beſoldeten Stadirath in Breslau 
gewählt. 

* [Auflöfung einer Schuldeputation.] Die 
königl. Regierung zu Bromberg hat die bisherige 
Schuldeputallon in Inswrejlam aufgelöſt und 
eine Neuwahl angeordnet. In der aus ſechs Mit- 
gliedern beſtehenden Körperſchaft ſollen zwei Jach⸗ 
männer. zwei Mitglieder des Magiſtrats und zwei 
Mitglieder der Stadtwerordneienverſammlung ver⸗ 


auch den confeſſionellen Berhältniſſen Rechnung 
getragen werden. Die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung hat nun die bisherigen Vertreter aus ihrer 
Mitte in die Deputation wiedergewählt. 


Candwirthſchaftliches. 

Pest, 3. Juli. Die Weizenernte iſt quantitativ 
mittelmäßig, qualſtativ nicht überall mittelmäßig, 
da vlelfach Körner gedrückt und leicht. Der Export 
wird kaum die Hälfte der vorjährigen Ausfuhr 
ausmachen. Ein gleich ungünſtiges Ergebniß wird 
auch für Roggen und Gerſte gemeldet. (W. T.) 


Bermiſchte Nachrichten. 
* Berlin, 3. Juli. In dem Befinden der Solstänzer in 


Frl. Sonntag iſt leider eine bedauerliche Verſchlimme⸗ 


rung eingetreten. 8 

* [Das Kinderwagen-Dreiradl iſt die neueſte Er⸗ 
ſcheinung im Berliner Straßenleben. An einem der 
letzten Abende tauchte dieſes Gefährt, welches 1 
Blicke auf ſich lenkte, am Potsdamer Platz auf. Der 
vorn geöffnete Kinderwagen war in enge Verbindung 
mit einem zierlichen Dreirad gebracht. Im Sattel bes 
Giahlroffes ſaß ein etwa zehnjähriger Knabe in Rad- 


fahrertracht. Den Fond des Wägelchens nahm ein 


Mädchen, anſcheinend die Schweſter des jungen Gporis- 
man, ein. Der kleine Cavalier fteuerte ſeine Dame ſehr 
gewandt mitten durch das Wagengewirr des Platzes 
hindurch, wandte ſich dann zur Bellevue - Kllee und fuhr 
nach dem Thiergarten. I ; 5 

* [Sine Königin als Luftſchifferin.] Die ſpaniſche 
Königin Maria Chriſtine hat, wie der „Temps“ 
meldet, am Donnerſtag voriger Woche eine Auffahrt 
mit einem Luftballon unternommen. Sie erſchien un⸗ 
erwartet bei den Uebungen, die die Genietruppen im 


der Bedürfniſſe des Kreishaushalts-Gtats pro 1889/90 | Park von Caſa-Campo mit einem Luftballon vor⸗ 


nahmen, und gab ihrem Wunſche Ausdruck, eine Auf- 
fahrt zu machen. Unter dem Jubel der Soldaten und 
der Zuſchauer ſtieg darauf der Ballon, in dem die 
Königin Platz genommen, bis zur Höhe von 350 Meter. 

* Eine praktiſche Verwendung der Sy ukgeifter] 
Hat ſich der Landwirth U. S 
Donaueſchingen ausgedacht. 


midt in Riedböhringen bei 
erſelbe verbreitete nämlich 
daß ein an demſelben Orte verſtorbener 
Rentner, mit weichem er früher im Prozeß gelegen, 
nächtlicherweile in feinem, Schmidl's, Kaufe umgehe 
Der aus dem Grabe Er- 
ſtandene halte dem Beifterfeher feiner Zeit 38 Mark 
Brozeßkoiten verurſacht, und 
genug, die Wittwe ſeines ehemaligen Prozeßgegners 
rkſam zu machen, daß fie durch 
cds ihrem Manne die Ruhe 
n könne. Die Wittwe ſandte, mehr 
is des Gpukgeiftes willen, das 
fie die Gerüchte zum Verſtummen 
bringen wollte. Nun bemächtigte ſich jedoch ein hörerer 
vorurtheilsfreier Geiſt der Sache, nämlich der Staats. 
anwalt in Donaueſchingen, 
letzten Stadium 
gauer Zeitung“ zufolge, 
gericht 8 Tage Gefängniß erhielt. 
Schiffs-Nachrichten. 

Die hieſige Bark „Eliſe Lind 
(Capitän Falcke) iſt geſtern von Parrsboro (Weſtbay) 
nach Liverpool in See gegangen. 

Valdemarsvik, 27. Juni. Das Schiff „Ina“ aus 
Wisby verlor am 18. Juni in einem ſchweren Sturme 
in der Nähe des Haradsſkar Feuerthurms die ganze 
Takelung und trieb auf Strand. Die Mannſchaft wurde 
von dem Karadsſkarer Lootſenboot aufgenommen. 


Kelegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 4. Juli. (W. T.) 
Kataſtrophe von Saint Etienne Verunglückten 
find bis jetzt 16 Leichen und 10 Gchmerver- 
wundete herausgeholt. Die Rettungs arbeiten find 
wegen der Ueberſchwemmung der Gruben von 
Saint Louis, welche mit denen von Vergilleux 
zuſammenhängen, eingeſtellt. 
die Gruben und hindern die Volksmenge am 
Zwei Ingenieure, 
wollten, mußten halb erfliht an die Oberfläche 
Präſident Carnot und der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Gunst, ſandten 


und ſich greulich geberde. 
Schmidt war gutmüthig 


ſchriftlich darauf aufme 
Zurückerſtattung dieſes 
des Grabes verſchaffe 
um des Quälgeiſt 
geforderte Geld, da 


und das Ergebniß dieſes 
s der Geiſtergeſchichte iſt, der „Breis- 
daß Schmidt durch das Schöffen 


* Danzig, 4. Juli. 


Von den bei der 


Truppen bewachen 


befördert werden. 


London, . Juli, (Privattelegramm.) Die Bot- 
ſchaft der Königin betreffend die Dotirung des 
Prinzen Albert Victor und der Prinzeſſin Louiſe 
von Wales überraſcht allgemein. Die Oppoſition 
will die Einſetzung eines Comités zur Unterſuchung 
der Frage, ob das Unterhaus verpflichtet ſei, die 
dritte Generation der königlichen Familie zu 


— Oberſt Wodehonſe befiegie bei Arguin mit 
ägyptiſchen Truppen die Derwiſche unter El 
i Daſelbſt find nach hartem Kampfe 
590 Derwiſche gefallen. Zwei engliſche Offiziere und 
70 Aegnpter blieben tobt oder wurden verwundet. 
Der Kampf erſtreckte ſich über 12 Kilometer. Die 
Aegnpter eroberten zwei Kanonen. Wodehouſe 
verfolgt die Derwiſche nach Süden. 

Nom, 4, Juli. (privattelegramm.) Die „Tribuna“ 
und der „diritto“ melden, Italien müſſe bei Aus- 
bruch eines öſterreichiſch-ruſſiſchen Krieges 400000 
Mann an die ruſſiſche Grenze ſchichen. die 
„Tribuna“ mahnt Heſterreich, die in Trieſt ge- 
übte, noch immer verſchärfte Politik aufzugeben, 
ſonſt würde der casus foederis Italien nicht nur 
moraliſch unvorbereitet, ſondern jeder wirkſamen 
Action unüberwindlich abgeneigt finden. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger 1 
Berlin, 4, Juli. 
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Neue Synagoge. 

Gottesdienſt: Freitag, den 5. 
7 Uhr, 

Sonnabend, den 6. Juli cr., 

Vormittags 9 Uhr, 8 


Zum Beſten der Ferienkolonien 


8 und der 
Vadeſahrten für ſchwächliche Kinder der 
5 Elementarſchulen N 


D. R. C. 
Freitag: Rlehnendorf. 
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zung 10 Uhr. 38 Elbing 
Die heute Hias ı1 Uhr erfglote Boslow— Woronesch, Dienstag, den 9. Juli 1889 3 Freitag, den 5. Julicr, Abends 


6 Uhr, finbet die Comils. Sitzung 
im Bureau, Berholdſchegaſſe 3 


stat ; 
Der Vorſtand. 


2 ͤ . 
Der Ortsverein 
der Maſchinenbau⸗ und 

Metallarbeiter 

feiert Sonntag, den 7. Juli, fein 

Sommer vergnügen bei Molden⸗ 

hauer (il. Neugarten) verbunden 

mit Concert, Damen- und Kinder⸗ 

5 Ein Primaner oder Sekundaner pielen und Brämienverthetlung. 

der einem Quartaner für die Emree 2 Perſon Zum 

Ferien Stunden geben will, Anfang des Con- 

certs 4 Uhr. Verbands genoſſen 

und Freunde werden hiermit 


— 


Concert 
auf der Weſterplatte 


15 ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 
i unter gütiger Mitwirkung des 
Danziger Männergeſang- Vereins. 
Eintrittsgeld 50 Pf. Anfang des Concerts 4½ Uhr Nachmittags. 


Kursk—-TCharkow, 
Charkow—Azow, 
Jelez-Orel, 


@rel—-Griasi 
find ſämmtlich gekündigt und wird den Inhabern derfelben 
der Umtauſch in 47 ige Obligationen freigeſtellt. Re 
Anmeldungen zum Umtauſch nehmen bis 8. Juli koſten⸗ 
frei entgegen 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 15 
Langenmarkt 40. (2657 


RE 
Ein Gehilfe 5 
ger 1. Kuguſt cr. geſucht; perfön- 
liche Meldung von 11-12 Uhr 
Vormittags. 


ie General⸗Agentur 
der Berliniſchen Lebens- Der- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Leo Drewitz, 


Danzig, Kohlenmarkt 2. 


Geſſern Nachmittag I Uhr ent. 
ſchlief ſanft nach kurzem Leiden 


im 86. Lebensjahre: i 
um fitlle Zheilnahme bültend 
zeigen dieſes tiefbetrübt an 
Die krauernden Kinter⸗ 
bliebenen. 
Danzig, den 1. Juli 1889. 


=] 
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der Eandw- und gewerblichen Ausſtellung in Elbing a 3 M, 
der Rotten Kreuz- Lotterie a 3 M, 
der Gaifeler Kusſtellungs-Fotterie a 1. 

zu haben in der 


Expedition der Danziger Zeitung. 5 

| Zweite Elbinger = 
landwirthſchaftliche und gewerbliche 

Ausſtellungs-Lotterie. 


Bickung zu Elbing am 3. Kugußt 1889. HRS, 
Erſter Hauptgewinn: Eine einipännise Gauipage, Zweiter 


Zeitung erbeten ___ 
Münſche per 15. Seplember cr. 
2 einen jüngeren 


Die D-Brüder ver- 
Commis 


1 5 ſammeln ſich bis auf 
2 (Kleinſtädter N für mein Weiteres jeden Sonn- 
ö abend 8 ½ Uhr im Leſe⸗ 
zimmer des Kurhauſes. 
Nie Zade Direction. 
Surhans Weſerplatte. 


Täglich, außer Gonnabends: 


Jo 


un Gibfone. G. Mir. 


gierdurch geſtatte mir die ganz ergebenſte An- 
zeige, daß ich die hieſige 
Löwen-Apotheke, 
Langgaſſe 73, 


mit dem heutigen Tage käuflich übernommen habe. 
Danzig, den 1. Juli 1889. 


gleich beendet und wird hierbur 
aufgehoben. 55 (261 


Juni 1889. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Neubau des Anabenſchul⸗ 
hauſes zu Culm. 


berg i. D 
Einen kräftigen 


Kellnerlehrling 


ſucht von ſofort (2519 


ein u. Vogler A. G., Königs. 
if . 12 02821 


RP Haupigewinn: Ein Pianino. — Ferner: Vier größere Gewinne be- 9 9 

Die für den vorgenannten Neu- 5 ötel Borba 

Ban. erfor aller L. Schlichting, 1 8 Groſen 

i nichlie aterialien- 5 i | 5 R 
lieferung toll in 3 Loofen geirennt Eine nur fers geübte Gnei-| Militair-Concert. 


Apolhekenbeſitzer. * 

2 Sonntags Anfang u Uhr. Entree 

REN 25 Bi, Wochenſags Anfang ½ 

Uhr. Entree 10 Bf. 

Abends: Elentriſche Bteuchtung. 
. EB Reißmann. 

Höcherl⸗Bräu. 
(Freundſckaftlicher Garten.) 


Auch bei ungünſtigem Wetter, 
Heute und folgende Tage: 


|sumoriitiiche Soiree 


Kaaſenſtein u. Vogler A. G., der altrenommirten 
(2523 


Leipziger Quartett⸗ 
und Concert Sänger 


aus den oberen Sälen des Hotel 

de Poloane, Leipzig: Herren 
Ane, Bintker, Hoffmann, 

Küſter, 1 Maaß und 


anke. 
Anfang Sonntag 7½ Uhr, 


garderobe, wünſcht gußer dem 
Han ſe Beſchäfligung. Zu erfragen 
Frauengaſſe 32, 3 Tr. (2628 


Die Aktionäre ver Suherfabrih Neuteich werden hierdurch zur 


ordentlichen Generalverſaumlung = a „gruhbandagen, Leb. 
auf Sonnabend, 20. Juli 1889, Nachm. 1 Uhr, = binden, Suspenforien et. 


8 = empfiehlt 
in das Hotel „Zum Deutihen Kauſe“ hierſelbſt eingeladen, wo SI # 5 
ſolgende Gegenflände zur Peſchlußfaſſung kommen ſollen: 5 0 Ir. M. Herrmann, 
1. Bericht des Kuffichtsraths. ; Inſtrumentenmacher und 
2. Bericht der Direktion über ben Gang und die Lage des Bandagiſt. 
Geſchafts unter Vorlegung der Bilanz. Hl. Geiſtaaſſe 11, (Slockenthor.) 
Electriſche Kaustelegraphen 


3. Wahl von zwei Mitgliedern des Kuſſichisraths für den 
in erakiefter Ausführung. 
muſik, welche g. größ. Kinder er- 


infolge Ablauls der Wahlperiode ausſcheidenden Herrn rt 
2: | ) 
Für Ma er x folgr. unterrichtete, ſucht Stell. d. 


Lobs 3. Die Tiſchlererbeiten ier G indenau und das kreiwillis 
einſchließlich Materialienlieſerung 
f Danzig. 
Mache auf mein großes Lager von Bouten, eiten Air Die. Dr, Reumantı ee 
und Rofetten in eleganten Muftern zu billigſten Preiſen n 
0 Wochentags 8 Uhr. 
eier 50 Di, Alnder 25 Di 


für das obere Geſchoß des Haupt- 
aufmerkſam. 2 2 RE 
Zoppot, Bites a 30 Pf. in den auf den 


gebäudes veranſchlagt mit 396.00 
Sunftfleinfabrik G. Schneider, 
24 Nromenaden- Straße 10, Tages - Jeiteln angegebenen 06 


werben, Es umfaſſen: 

Loos 1. Die Tischlerarbeiten 
einſchſteßlich Materialienlieferung 
für das Keſlergeſchoß des Kaupt. 
gebäubes und das G loſetsebäubde 
veranſchlagt mit 557,009 AM. 

Loos 2. Die Tiſchlerarbeiten 
einſchließlich Materialienlieferung 
für das Harterregeſchof, der 
Hauptgebzudes veranſchlagt mit 


. 


Eine gepr. Erzieherin, 


errn Gutsbeſſtzer Joh. Buſenitz⸗Brodſack. 

4, Bericht der Reviſſons Commiſſſon über das abgelaufene 
Geschäftsjahr und Neuwahl derſelben. 

5. Beſchluß über die ſu zahlende Dividende des abgelaufenen 
Rechnungs jahres 5 Bi 

6. Beſchluß über Bewilligung einer Aufwandsentſchädigung 
für den Kufſichtsrath. 


Neuteich, den 1. Juli 1889. (2500 
Direction der Zuckerfabrik Neuleich. 


G. Ziehm. K. Tornier. A. Soenke. 
O. Grunau. Joh. Buſenitz. 


[Mecklenb. Hypotheken- und Wechſelbank. 


veranſchlagt mit , ©; 
eos 5. Die Glaſerarbeiten 
einichließlich Materialienlieferung 


Long a Die Schloſſerarbeiten 
einſchließlich Materſalienlieferung 
21, Steindamm 24. 8 i 9 
Vertreter: Max Gebauer, Bildhauer. 2850 find 2 fein, 1 Wed. al A 


für das Haupt- und Glofetgebäude 
Apfelwein, mediciniſcher 


aßgebend. an : i ider- 5 Rheinlandes, 
Angebote find verſiegelt und mit 4 und itädtiſche Grundſtücke zum ver 10 1 h en Miche. 95 Nahen Erfolg 
f e e e e J) sc, schon, nl none ma 
uns einzureichen, zu melcer Zeil Anträge nimmt entgegen 2250 Allein zur Nur, Bone, e, Limonade e 8 laſch gne 10 4 0 


t 
Die General-Agentur für Weſtpreußen 


egen 7 8 ich th-, Gü chiſche Weine, & Num, 
eee Hedge un Beh 3 Wilh. Wehl, 2 HR. 5 i Lager il 3, gegenüber der 280 


Farne n e 225 eee Tivoli 
gb e Einen Poſten ernhard Enriche. eee el woll. 
dend g nenen Nen £ „ f 3 7 mielhen. Hab, Nickeritrahe E 8 
fü e g LS Se u. Reßfler, Danzig, Weidengofe 2 |M u ve Zur 


Culm den 2. 3 ' p B ettlaken“, 


welche von einer Lieferung zurück geblieben, offeriren oa 
wir räumungshalber zu 1 Mh. 80 Pig. per Stück 
als außergewöhnlich preiswerth. 8 


Ertmann u. Perlewitz, 
28. Bolzmarkt 28. ee 


Sroße humor. Seiter 
ER der renommirteſten Y 
Leipziger Sänger 
= (Direktion: Gebr. Lipart) 
. Gaſtſpiel des anerkannt 


Tamen-Zwitatsrs 5 
Man de Wirth. 


m. 

In Breslau und Stettin 
unter Direktion Fipart MM 
mit dem enfationelliten Er- 
folge aufgetreten. Ras 


Alles Nähere die Plakate. 
E 


Be Der N 
a | Mobiliar- 
Auction 


Holzmarkt Nr. 2, 2. Et. 


Morgen Breitag, Westensee — 


Rielsraben. I. iſt die bisher 
5 von Herrn Premier-Sieutenantſ 
| Brigt innegehabte Wohnung,, 


offeriren kauf- und miethweiſe 


Zimmermann Nchf., Danzig.] Feldeiſenbahnen, Muldenkipplowries fi 
Eiſerne Träger, a ee at, we e erden 


Eiſenb ahnſchienen, Aufträge bis 10 Kilometer Gleis und 80 Wagen Tangfuhr 78. 


. können in 24 Stunden effectuirt werden. i r „ie 
zu Bau- und Bleisiweken, —:: m -- ... eine von mir JEDE, Rien = 
Stabigrubenſchienen, Cowries, Weichen, Prehſchelben, Radſätze, > aal krauser Apfelwein Aesen geit dich oer abn N 


gleich, oder auch ſpäter abaugeben. 
Lager, Lagermetall Ja. (cheinifchen) ane daſelbſt Kane pe, Gin- 

complete Feldbahnen für Maſſentransporte 3, lung, natürt lockiger]| naturrein, wohlichmerkend, gang Herrmannshöler TEA. 

kauf- auch mi ethsweise Kein Verbrennen mehr Exfoll glan 

Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


| heim v. Glatzemski, 


Auktionator und Taxator. 


Gaſthaus⸗ 
Verpachtung. 


Mein am Bahnhofe Bokellen 
(Thorn-Inſterburger Bahn) be- 


eingerſchletes Gaſthaus nebſt Ein⸗ 
fahrt, Garten etc. iſt vom erſten 
Sctober d. J. ab unter den bis⸗ 
herigen Bedingungen zu ver- 
pachten. Der gegenwärtige Pächter 


BEER 


Freitag und Gonnabend: 


Srei - Goncert 


von meinem als gam vorzüglich 
anerkannten Orcheſtrion. 

NB. Für Privatgeſellſchaffen in 

meinem Locale ſpielt auf Wun 1 


mein Orcheſtrion gratis. 3 
it Sie], Cage, 4 Bimmer nern Sera Cie url Donden ee 
allem Zubehör, volltändig neu ————— 7 Armen Unter. 
decorirt, von ſögleich oder 1. Oc. Denn hieſig en Armen Unter- 
tober ex. für 1000 p. d. m ſtützungs - Berein find nach- 
he en Ge Cnsiktrabsrräne 
a i en $ 8 
Näheres dafelbſt im Comtoir. Strafgelder für eg A deits⸗ 
vo 


Hunden 1,70 , Hrn. Eſchert 


per Liter excl. 0,50 , 
per M-Liter-Flaſche incl, 0,85 Al, 
per do. 5 do. excl. U40 Mi 


gang — 
Versen, ift J. I. Ohtb, Oliv Th. 
überraſchend. Anwend. einfach e. Gartenh. v. 4 St K. h. 

EA 2 


8 5 
Verſandt franco geg. Einſend Küche u. all. 3ubeh. n. eign. eat 
Budeliph Mischke 


„ von 1,10 Mark in Vriefmark 3. verm. 3. bei. v. 3 Uhr Rahm. 
empfiehlt zu billigsten Preisen: 
wohnt 5 Jahre. Der Platz iſt auch 


C.Voigt, Berlin SW., Alte Jakobſtraße 132 
ge bebe ee isschräpke mit tlasboden, 


Lieberts Hotel 
u. Familienlogirhaus. 
für Hol, un . m. 
miſſions-Geſchäft geeignet, (2825 vorzüglichster Construction! Gazekasten u, Gazeschränke 
Die Gutsverwaltung in zum Schutz gegen Fliegen ete. 


Carthaus, (2585 
Bokellen. i 


; Danzig 

für Kurzweche und zu Bowlen 

empfiehlt in großen und kleinen 
Poſten 


128 2 


beguem und billig. 
Badewannen mit l zu Orisinal-Fabrikpreisen, 90 


de aa dat eie e eee We eee iger 
Magen-Figuent, 


he und weiss emaillirte 

Dieſer magenllärkende Ligueur 
n. feinſter Qualität ist aus den 
beiten Kräutern hergeſtellt (2306 


incl. Fl. Mk. 1,20. 


F 

Geglühten Giſendraht 

zum Binden von 
Faſchinen 


ichinski 10 AR, von Herrn W. 
Schramm 3 ML, pon Herrn Haub 
N us einer Streiſache 5 Kl, von 
gen Conſul Müller 165 Al, von 
errn Th. Rodenacker unnertheil- 


f ä illi barer Ueberſchuß 22,85 M, von 

Bromberg, A + 885 offenen an perſt ei Hrn. Vollbrecht aus einer Ghieds- 
ar 1 ner, Den Herren Tandwirthen empfehle ich die bis heute als vor ling I ar EN dm. Simmern! in dad, 1 Ein e der B. 4 
üteranmeldungen erbiliet tüglich anerkannten vielfach preisgekrönten * + 5 markt 20/21. (3395 Stülung 308 40 1 4 Tho- 


TTT 
ii die weite ber aus der i Giebel 
Jaa tage u Ohtober 10 e Slreitſache 


Dampfer⸗Geſelhchaft Eſchen⸗Bohlen, 8“ rh,, 


Häckſel⸗ oder Siedemaſchinen 


ſchaftl. und gewerbl. Kus⸗ Hochedles Pferd, Ranpe ober 


Fuchs, 3-5iähr., mindeſſens 67, 


für hohe Schule geeignet. Off. Sanggaſſe HET 0 Gerem 1 . 


mit Stammbaum: . Des Danzig. F 303, 10 Al, 
Heilige Gexttgaile 6 it zum Dklober d. Js. incl, meh- den gran Leue Ollendortf 100 lt 
nung anderweit zu vermieihen, on eren E. Daus ſohn aus Thorn 

Näheres unten im Laden. (263512 ‚KA, von Herin Arac aus ber 


in et, @elbidrank bill. 2. perk. 
2 
Ein Laden, Wierzibitzki 5 JUL, von Herrn Ph. 


undegaſſe 105 Gall, von 

0 Hunde . 

? l 5 . 7 fart 1 Bolten zu kau 5 7 sau bei. v 111 Uhr. g ert at treitſache 

8 175 antun 2 (2636in 16 verſchiedenen Größen für grünes und trockenes Futter zu FR RS foren u. 2620 15 55 Ege. d. u Ver. Chütfeldamm 52 Bl. 3 A ven heren 90 N 5 
ee een, eee e zn Glengu 10 Some | . En ram an Dir 

5 5 Fer 18 © ; te aſczinen von Eiſen zu 0 er 2 ich Mü J, 

Unofe der Elbinger tendwirtk-| auf Holzgeftellen von 135 AL; Ebbe von 135 AA an; Görg und Sommer-Pelelois, Gelunt: Bel ch äfts local zn Hern Escher aus einem Fer. 

2 0 . . 


Luftre-Sagueits 
und Staubmäntel 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


A. Willdorff, 


Langgaſſe 44, (2848 
Melzergaſſe 1, 2 Tr. 


werben alle Arten Regen- und 
i Sennenſckirme men beizuen, . 
Schirme in den Lagen abgenüht, 
5 5 jowie jebe vorkommende, Repar. 
892 Baal von Meſſern zur Warnung : ? srompt u, Tauber ausgeführt. 

= 4 H 
anderen Fabriken an die von mir bezogenen Maſchinen nicht zu) JN. Kranki, Wittwe. 


Mellungsiotierie d oh, 3 
. Esiieler Ru stteltungs-Tollerie, 
e l 10 000. 78631 quetihen von 150-300 ii; Streuftrohſchneider, weiche dos 
e . Soh, in Längen von 5—26 cm. imneiben, Preis 0800 d: 


8 eld. 


Th Bertiinge Berbe 


— — 


\ 


Kopf, Mahkauihegaffe 10. 

ein Pennwagen (Bis) tür 
mittl. Pferd afl. zu verkauf. 
Frauengalle I], 10—1 Dorm. g 


— — 


Vorzügliches Piauino 
Gr. Schwalbeng. 7 I kehr billig. 
Tohnenden Neben- 


D 25 
verdienſt diet , gut ein. 


geführten Familienblatirs, m. bei 
außerordenlich billigem wee 25 


Neu! Nen! 
Loreley⸗Parfüm 
non Carl Jahn und En, © 
Berlin N, und Köln a. Rh. 88 
Extrait compose, lieblich 
Wohlgeruch, feinſtes Zimme 
und Taſchentuch- Barfüm für 
die elegante Welt, a Flac. 

Ul, 1,00 un 0 


Ge 


Be 


. Unger, Langenmarkt . Dogge i fe enge e 
Ir, Ger bergaſſe 2 it d. Gasl- 1 
0 ergaſſe & IND. Sen verlaufen 


8 Genen gute Belonnung abu. 
ubehör zum geben Halbe Allee 108. _ (2591 


hen. 
_Räberes 1 Treppe hodı. (2851; Die verehrlichen Leſer unſerer 


E 


aben bei, 5. Reutener, — — nn 
Nan ln Bi eſſeren EAnil hat, was ich Sad 2 atter 
f A ri & G 3 1 


Zeitung machen wir hierdur 


darauf aufmerkſam, daß der 


e 195 
kon, untergatzende u interefl.| n per 725 N 
; 57 1111 eiiie bietet. HB i "iss Sine hersihaltl. Wat heutigen Nummer unſeres Blattes 
9 mit 1 Antrieb billig „au el een de 5 nung, Pfefferfadt Nr. 82 5 ein Froſßen über das berühmte 
2 (2380 K Cn Haug Branche dauernde außleichts Veiſe 1 Er. h, it aum 1. Delbe, 1 Kindermehl beiliegt. 
ar Kr C. G. Springer-Dan}ig, \icatten, Of. sub R. 5. 315 n bunte E. G F. ee dee ms 
5 = Sitengicherei und Zafinen-|Hanfenttein u. Basler A. 08.5 : 5 und Verlag won, 
e er Berlin SW. ’ ei 2 fl. IB. Kaferaun in Danis. 


